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,

  
allen Turnerinnen und Turnern 
   und allen Freunden der Turngemeinde
       ein besinnliches Weihnachtsfest und 
           vor allem ein gesundes Jahr

Turnrat und Redaktion wünschen

2021

Das Beste liegt nie hinter uns, 
sondern immer vor uns!
(Paul Jaeger)

In meinem Kopf ist eine ellenlange Liste 

mit Dingen, die ich gerne mit euch 

unternehmen möchte, sobald es wieder 

geht. Mir unser Lachen dabei auszumalen, 

gibt mir die Kraft, die Zeit bis dahin 

auszuhalten. Ich wünsche euch ebenso viel Kraft, diese Zeit, die 

behaftet ist mit so vielen unangenehmen Eigenschaften, gut zu 

überstehen. Gewiss ist jedenfalls, dass wir aus allen auch noch so 

schwierigen und unangenehmen Zeiten, Erlebnissen oder 

Erfahrungen etwas Positives mitnehmen und ich bin überzeugt, dass 

irgendwann auch diese Zeit ein Ende hat und etwas Schönes 

nachkommt. Mein ganz besonderer Dank gilt all jenen, die sich 

unermüdlich für uns einsetzen, seien es die tollen Turnstunden per 

Video, die Erhaltung des Turnplatzes und des Jahnheimes, die 

Gestaltung der Zeitung und der Homepage oder mit jedem anderen 

Einsatz, den ihr für die Turngemeinde leistet und sei es „nur“ ein 

Telefonat, um sich zu erkundigen wie sich jemand fühlt. Es ist ja nicht 

nur das Video, das schöne Umfeld, das Gelesene oder das Gespräch, 

das bei uns allen ankommt, es ist ein Stück eurer Kraft und Stärke, das 

ihr uns schenkt, damit wir alle uns ein bisschen wohler fühlen. 

Danke dafür, dass es euch gibt

               Euer Helmut
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Turnverein in Coronazeiten

Seit März ist alles anders. Masken - Abstand - Desinfektionsmittel.
Ich möchte mich kurz vorstellen. Ich heiße Lea, bin seit 2015 
Vereinsmitglied und seit Herbst 2018 Vorturnerin. Ich stehe zwei Mal in 
der Woche für meine Mädels in der Halle. Außerdem gehe ich selbst 
turnen, in Sportmix und manchmal in X-Fit. Damit möchte ich euch nur 
verdeutlichen, dass ich viel meiner Freizeit im Turnverein verbringe. 
Und zwar liebend gern!! 2019 durfte ich dann aufs erste Winter- und 
Pfingstlager mitfahren. Es war einfach großartig! So viele neue 
Eindrücke, so viele Erlebnisse, so tolle Kinder und Betreuer!
Ich habe Ende 2019 zu studieren begonnen und wäre eigentlich sehr 
sicher aus Linz weggegangen, doch dann kam der Jahn Linz- 
Lustenau Verein dazwischen. Die Kids, aber auch die anderen 
Vorturner sind mir so ans Herz gewachsen, dass ich in Linz bleiben 
musste!
Dann, ein halbes Jahr nach meiner Entscheidung hier zu bleiben, zack, 
waren wir alle isoliert und konnten uns Wochen nicht sehen. Wir haben 
vieles versucht: Sommersporttage, Onlineturnstunden, Workoutpläne 
für zu Hause, aber all das ersetzt einfach nicht die tolle, lehrreiche und 
spannende Zeit, die wir normalerweise im Turnsaal hätten.
Im Turnverein werden und wurden so viele Freundschaften 
geschlossen und diese wurden wöchentlich gehegt 
und gepflegt. Doch diese Pandemie trennt uns alle 
voneinander. Ich bin sehr traurig euch alle nicht zu 
sehen und mit euch zu lachen, und ich bin mir sicher, 
ich bin nicht die einzige, der es so geht!
Hoffen wir alle, dass wir uns bald wieder, wie gewohnt 
im Turnsaal sehen können und eine lustige, sportliche 
Zeit miteinander verbringen dürfen.

     Eure Lea

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
Freitag, 26. März 2021

 Auf unserer Website findest du laufend neue Informationen, Fotos, 
Turnvideos, Berichte und alle Termine unter:  

www.jahnlinz.at



Wir starteten am 6.12. am Lemosho Gate auf 2100m zu der 
gleichnamigen Route im Norden des Kilimandscharo Massivs zum 

Uhuru Peak auf 5.896m.
Zuerst lernten wir, dass eine Tour 
durch den Regenwald zur Regenzeit 
von Regengüssen begleitet wird.  
Schau dich einer an!  
It`s raining - cobbler`s boys. Nur 
unsere  Begleitmannschaft  ist 
vergnügt, sie lachen und singen und 
waten  barfuß  durch  Nässe  und 
Schlamm.  Sie  wissen,  Füße 
trocknen  schneller  als  Schuhe. 

Weiß-schwarze  Stummelaffen   –   wie  der  LASK  ewiglich  auf-  und 
absteigend  –  beobachten  und  begleiten  den 
merkwürdigen Tross.
Langsam erklimmen wir auf der Lemosho Route den 
Northern Circuit,  und  der  Regen  lässt  nach.  Wir 
kommen vom Regenwald ins Hochmoor und weiter in 
alpines Gelände, geleitet und begleitet von Keddy, 
unserem Guide und seiner Mannschaft – sie weisen uns 
den Weg, tragen das Gepäck, bauen das Camp auf, sie 
kochen für uns, servieren das Essen und waschen ab, 
holen Wasser, sie sind höflich und hilfsbereit und immer 
gut drauf. Sie sind dankbar für jede Freundlichkeit, jedes 
Mitsingen, jeden Schmäh. Das wirkt ansteckend. 

Im Dezember vor einem Jahr machten sich 6 Oberösterreicher auf den 
Weg nach Afrika, um den Kilimandscharo zu besteigen. Mit dabei 
waren unsere Turnbrüder Hans Popper und Helmut Kranzlmüller. 
Eine Rückbetrachtung von Hans Popper.
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Nach 6 Tagen erreichen wir bei wechselnden äußeren und inneren 
Bedingungen auf 4.715 m School Hut, das letzte Camp vor dem Gipfel. 
Es ist sonnig, aber kalt. Vor uns das Kili-Massiv, 1100 Höhenmeter 
warten auf uns. Aber nicht lange, nach einer sehr kurzen Nacht 
brechen wir um Mitternacht auf. Es ist bitterkalt, stockfinster, im 
Gänsemarsch – nur nicht abreißen – folgen wir den auf- und 
abtanzenden Lichtkegeln der Stirnlampen. Pole, pole  – langsam 
geht´s den steilen Pfad hinauf.  Die Luft ist dünn, es geht kaum etwas 
weiter. Jede noch so kurze Pause ist willkommen, der Tee ist heiß, die 
Zehen kalt. Dem Obmann gefrieren die Finger, dem Klaus der Rest. 
Dann – nach 6 ½ Stunden für gut 900 Höhenmeter - sind wir oben am 
Rand des Kraters auf 5.685m am Gilman`s Point.  Die Sonne steht 
über Kenia und taucht den Gletscher im Westen und den mächtigen 
Krater von 1,9 mal 2,4 km in ein warmes Rot. 
Die wärmende Morgensonne und der 
gigantische   Ausblick   lassen   die 
Anstrengungen  der  letzten  Stunden 
vergessen. Jetzt geht es die letzten 200 
Höhenmeter gemächlich am Kraterrand 
entlang zum Gipfel und höchsten Punkt 
Afrikas, dem Uhuru Peak auf 5.896m. Das 
Wetter schlägt um, Schnee und Sturm statt 
Sonnenschein. Der Gipfelwahn ist kurz, die 
Abstiegsreu  ist  lang – rund  2800 
Höhenmeter hinab über sandiges Geröll und 
schließlich weiter über Stock und Stein nach 
15 Stunden ins letzte Camp.
Am Abend verabschieden wir uns von den 
Trägern – sie singen „hakuna matata“ und wir „Hoamtland“ – sie feiern 
weiter und wir hauen uns nieder.
Wir haben es geschafft – gemeinsam im Team - bei viel Spaß und 
gegenseitiger  Unterstützung.  Es  lebe  das  Miteinander  der 
Generationen. Das Leben ist so bunt wie die Menschen. Alt und jung 

können sich gemeinsame 
Ziele vornehmen und sie 
miteinander erreichen. Erfolg 
zu haben, ist kein Monopol der 
Jüngeren. Joe Biden ist der 
nächste Präsident der USA
  Hansi

5



6

Das t rad i t ione l le  ös ter re ichwei te 
Kunstturn-Highlight des Jahres, de facto 
der einzige heimische Kunstturn-Top-
Event 2020, der im verrückten Corona-
Jahr stattfinden konnte - trotz Lockdown!

Zu den heurigen Staatsmeisterschaften, die 
trotz strenger Auflagen am 7. und 8. 

November in Egg im Bregenzerwald stattgefunden haben, sind wir sehr 
euphorisch angereist. 
1. weil wir uns gute Chancen auf den Mannschaftstitel ausgerechnet 
haben, um den wir gemeinsam mit den Tirolern, den Steirern und den 
Vorarlbergern gekämpft haben und 
2. weil immerhin 3 der 5 Turner von unserer Turngemeinde waren. 
Nämlich Severin Kranzlmüller in der Elite-Klasse, und Vincent 
Lindpointner und Tobias Wellinger in der Juniorenklasse. Komplettiert 
haben unser Quintett Ricardo Rudy vom Welser Turnverein und Jakob 
Lindlbauer vom Turnverein Braunau.
Doch leider kommt es erstens anders und zweitens als man denkt. 
Severin hatte keinen guten Tag erwischt und an 3 Geräten, nämlich 
Sprung, Barren und Boden jeweils einen Sturz zu verzeichnen. Das ist ihm 
im letzten halben Jahr bei keinem einziges Übungstraining passiert. Dazu 
kam noch ein Sturz von Ricardo am Reck und am Ende fehlten bei 225,2 
Punkten für die Steiermark und 224,6 Punkten für Oberösterreich nur 0,6 
Punkte zur Goldmedaille und unsere Burschen mussten sich mit Silber 
begnügen. Das Positive: Severin hatte sich an allen Geräten für das Finale 
qualifiziert, außer beim Sprung, da hat er auf den für das Finale 
notwendigen zweiten Sprung nach seinem Sturz verzichtet. Und Tobi hat 
als Sieger am Sprung bei den Junioren ebenso das Finale erreicht wie 
Vincent, dem zusätzlich noch das Finale an den Ringen gelungen ist.
Am Sonntag, dem Finaltag sind dann Vincent die bessern beiden Sprünge 
geglückt und er wurde als jüngster Teilnehmer Junioren - Staatsmeister 
am Sprung. Tobi hat leider den zweiten Sprung verpatzt und musste sich 
mit Platz 5 begnügen. Severin ist am Sonntag leider nicht an sich selbst, 
sondern an den Kampfrichtern gescheitert, die ein unerlaubtes Berühren 
der Barrenholme beim Konkurrenten nicht geahndet und so Severin um 
den Staatsmeistertitel gebracht haben. So musste er sich ebenso wie am 
Seitpferd und an den Ringen mit Platz 2 begnügen. Alles in allem aber 
dürfen wir nicht unzufrieden sein und gratulieren zu den Erfolgen. 
Schließlich hat sich Severin für das Team qualifiziert, das von    7. - 14. 
Dezember Österreich bei den Europameisterschaften in Mersin (Türkei) 
vertreten wird.  Wir wünschen ihm dazu viel Erfolg.
                Euer Helmut



Erinnert ihr euch noch?
Beim Durchstöbern unseres Archivs – was soll man denn schon 
während des Lockdowns machen – sind wir auf ein sehr amüsantes 
Gedicht unseres ältesten Turnbruders Dr. Fritz Frank gestoßen, das er 
anlässlich  des  Schauturnens  2001  vorgetragen  hat.  Der  heute  
97-jährige hat noch vor drei Jahren mit uns geturnt und war in seiner 
Jugend ein exzellenter Turner. 
Da es heuer kein Schauturnen gibt, amüsieren wir uns an Fritz' 
Schauturnauftritt am Hochreck.              D.E.

Die Turner der ersten Riege, 
die sehen die Mädchen nicht an, 
sie eilen von Sieg zu Siege 
und ich, ich armer Mann, 
ich ging mit dem schönen Geschlechte, 
ach hätte ich's nur nie getan.
Im Publikum, Gott der gerechte, 
sitzt sie und schaut es sich an.

Oh, warum hab ich angegeben 
mit meiner Turnerei,
vorbei das schöne Leben 
und auch die Lieb vorbei.
Wenn sie sieht, wie ärmlich 
meine Riesenfelgen sind, 
die Blamage wird Gott erbärmlich, 
leb wohl du schönes Kind. 

„Riege rechts! Marschieren!“ 
ertönt ein scharfer Ton, 
die Leute applaudieren, 
die Turner kommen schon.
Jetzt nur Mut Genossen, 
die Brust nur stolz geschwellt, 
zu allem jetzt entschlossen, 
mir wurscht die ganze Welt. 

Der erste turnt zu Ende,
es rast das Publikum,
es geht durch Turnerhände, 
Magnesium reihum. 
Als nächste Übung meine, 
ganz trocken Mund und Gaumen,
jetzt hilf du blonde Kleine 
und halte fest die Daumen.

Ein Schwung, die Stemme mit Hurra, 
ich spür – aha, jetzt geht es.
Die alte Kraft ist wieder da, 
na meine Brüder seht es.
Doch was? Die Felge nur gekrümmt, 
ganz flach die hohe Wende, 
der Vorturner blickt ganz verstimmt, 
sähe schon gern das Ende. 

Zu Ende ist ja wohl die Kraft, 
es keucht der Atem laut, 
ein harter Griff wird noch geschafft, 
da ein Fetzen Haut
rollt heiß im Griff der Finger, 
es zuckt der wilde Schmerz.
Der Abgang, ganz ein geringer, 
du edles Turnerherz.

Du hast zu zarte Hände, 
die Stange ist zu rauh, 
Ausreden ohne Ende, 
ich kenne das genau.
Im Kleiderraum erklärst du fein, 
wie es gewesen wäre, 
der Vorturner blickt grimmig drein, 
er glaubt dir nicht die Mähre.

Die blonde Kleine aber glaubt
und ist entschieden froh, 
sie streicht mir tröstend übers Haupt 
und spricht ganz leise so: 
„Die Haut, die ist nun einmal hin, 
da sei dir drum nicht bange, 
greif' nur nicht hart woanders hin, 
bleib hübsch bei deiner Stange.

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, es ist mir so komisch zu Mut.
Ich soll heut vor so vielen Leuten, mal zeigen, wie's Reckturnen tut.
Es ist mir im Bauch durcheinander, beim Turnen war ich nicht so  oft,
dafür können's besser die anderen, doch vielleicht gelingst's unverhofft.
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Es ist immer wieder eine Freude arbeiten zu dürfen, besonders zu 
Corona-Zeiten, da doch soziale Kontakte zu minimieren sind. 
Glücklicherweise fiel unser Arbeitstag in eine Phase, in der eine kleine 
Gruppe sich treffen durfte, um notwendige Arbeiten zu verrichten, damit 
unser Vereinsheim nicht verkommt. Schön war es, in diesen Zeiten 
wieder einmal andere Mitglieder zu treffen, alles unter genauer 
Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln.
So konnten wir eine Menge Arbeiten in der Natur verrichten, wie 
Abschneiden herabhängender Äste, Laubarbeit und Transport von 
Grünschnitt und Ästen in einen Container. Spinnweben wurden entfernt 
und rund ums Haus sauber gemacht.
Im Jahnheim machten einige wenige, um sich nicht zu nahe zu 
kommen, das Notwendigste, damit alles wieder in Ordnung ist. Einige 
von unseren Technikern halfen mit Akkuschrauber, Hammer und Bohrer 
um vieles wieder stabil zu machen.
Die Wettergöttin war uns wohlgesonnen und wir konnten nach einigen 
Stunden gemeinsamen Werkens für unseren Verein zufrieden nach 
Hause fahren. 
Wir hoffen auf einen Arbeitstag 2021 im Oktober ohne Corona-
problematik und freuen uns schon auf ein Wiedersehen, dann auch 
wieder mit Herbstwanderung am nächsten Tag. Bleibt gesund!
 

          Euer HH (Hüttenwart Helmut)

Arbeitstag im Jahnheim 17.Oktober
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                      Also das war schon ein verrücktes Jahr! Begonnen hat ja                
                    alles ganz normal. Ihr habt geturnt, Spaß gehabt und beim     
    Schauturnen Ende Jänner habt ihr mich wirklich zum 
Staunen gebracht. Was ihr da alles vorgeführt habt – echt toll!  Auch 
die Faschingsturnstunden waren noch lustig und ganz ohne 
Einschränkungen. Und auf einmal durfte niemand mehr in die 
Turnhalle! Ich war soooo traurig und habe immer gehofft, dass das Tor 
endlich wieder aufgeht. Aber erst im August kam wieder etwas 
Bewegung in den Betrieb. Da kamen Eltern und Kinder mit Masken und 
niemand umarmte sich, obwohl alle so froh waren, endlich wieder zu 
spielen und zu turnen. Schon komisch – aber alle haben sich brav die 
Hände gewaschen und desinfiziert und den „Babyelefanten“-Abstand 
eingehalten.
Als der Schulbeginn kam, da freute ich mich schon so sehr, wieder alle 
Kinder zu sehen und ihnen beim Turnen zuschauen zu können. Aber 
leider – die Freude war nur kurz, denn trotz aller ausgetüftelter Pläne 
um alle Coronavorschriften einzuhalten, kam wieder das Aus. Und das, 
obwohl ich ganz genau gesehen habe, wie toll ihr Kinder und auch die 
Eltern alle Regeln eingehalten habt. Ich war richtig stolz auf euch!
So kam es, dass wir wieder nicht turnen durften. Auch Kinderlager, 
Herbstwanderung, Lebkuchenhaus basteln, Schilager – alles 
abgesagt! Das macht mich wirklich traurig!
Aber da habe ich in den letzten Wochen einige von euch zu Hause 
beobachtet, wie ihr euch zu einem Video von Tante Lotte bewegt habt. 
Das ist echt toll, wie tüchtig ihr seid!
Jetzt ist bald Weihnachten und dieses verrückte Jahr geht zu Ende. Ich 
lasse mir aber die Vorfreude auf ein lustiges neues Jahr mit vielen, 
vielen Turnstunden nicht nehmen. Ihr doch auch nicht, oder? Wir 
nehmen uns ganz fest vor, dass wir uns bald wieder im Turnsaal 
treffen, damit wir wieder „fit wie ein Turnschuh“ werden!
Darum passt gut auf euch auf und bleibt gesund. Ihr könnt euch schon 
einmal in Gedanken ausmalen, wie es sein wird, wenn es im Turnsaal 
ein Wiedersehen gibt.
 

Wurli wünscht euch ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
in ein „unverrücktes“ und gesundes Jahr 2021!  
 

     Bis bald, Euer Wurli

Hallo Kinder   
hier spricht Wurli
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Alle Termine sind vorläufig und richten sich nach der jeweiligen  
Coronasituation  

Sa/So 12./13. Dez Europameisterschaften im Kunstturnen, 
   Elite und Junioren, Mersin/Türkei
Samstag, 10. April Redl-Bau Team Cup, intern. Kunstturnmeeting
   Elite und Junioren, m/w, Tips Arena Linz
Donnerstag, 22. April 62. Hauptversammlung, Dorningerheim
Mi/So 28. Apr./2. Mai Schiausklang Ischgl/Mathon
Mi/So 14/18. Juli ÖTB Bundesturnfest Wels
Sonntag 15. August Zieltag Jahnwanderung Leonding 

Interessante Termine der nächsten Monate 

Tolle Erfolge bei den 
OÖ Landesmeisterschaften im Kunstturnen

Nach einer sehr langen Pause, konnten am Samstag, 10. Oktober,  die 
OÖ Landesmeisterschaften der Kunstturnerinnen und Kunstturner in der 
Elite- und Juniorenklasse nachgeholt werden. Coronabedingt musste die 
Veranstaltung im Turnleistungszentrum in Linz leider ohne Publikum 
stattfinden. Unsere Leistungsturner konnten trotz der langen Wettkampf-
pause mit super Erfolgen aufwarten. 
In der Eliteklasse siegte Severin Kranzlmüller mit einem neuen 
persönlichen Rekord von 80,80 Punkte, am dritten Platz landete Christian 
Izvernari. In der Junioren Klasse siegte Vinzenz Lindpointner mit 70,45 
Punkten. Vierter wurde Tobias Wellinger, der allerdings auf Grund von 
leichten Knieproblemen nur 3 Geräte turnte. Vielen Dank an das gesamte 
Kampfrichter- und Trainerteam für die großartige Unterstützung!	 	 	 	 	         
 

                                   Helmut 



Aus der Turnerfamilie
Wir gratulieren zur Vollendung des: 

88. Lebensjahres Tschw. Helga Burghard    am   4. Jänner
84. Lebensjahres Tschw. Hermi Haslgruber     am 14. Jänner
82. Lebensjahres Tbr. Dkm. Fritz Schmid    am 30. März
82. Lebensjahres Tschw. Riki Schmid    am   7. April
81. Lebensjahres Tbr. Werner Müllner     am 21. Jänner 
80. Lebensjahres Tbr. Gerhard Klose    am   1. März 
79. Lebensjahres Tschw. Elfrieda Steinhauser   am 17.Februar
79. Lebensjahres Tschw. Helga Löcker    am 19. April
77. Lebensjahres Tbr. Wolfram Schaden    am 12.März
77. Lebensjahres Tschw. Rottraud Sembol    am 15.Mai
76. Lebensjahres Tbr. Werner Fröller    am 28.Jänner 
50. Lebensjahres Tschw. Dr. Birgit Seitlinger    am 27.Jänner 
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Kinder und Jugendliche:
Aigner Luisa
Andexlinger Eva
Blasi Adriano
Bleier Vanessa
Colic Marie
Dagistan Dila
Fluch Florentin
Griendl Henry und Joshua
Griesser Gioia
Gruber Lea und Tim
Gudd Imke und Helge
Habineza Benita und Donatus
Hanner Iris
Hanner Stefan
Himmelbauer Lena

Huber Celina Sophie
Hyseni Eriana
Käferböck Martin und Nora 
Miskic Ana und Ivana 
Paixao da Rosa Emily und Mija
Sommerauer Sebastian
Sridhar Derek
Waidhofer Paulina
Wolfmayr Fiona
Yilmaz Yagmur
Zadro Laura

Erwachsene
Brunner Birgit
Theissl Thomas und Sabine

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder:
Obwohl das heutige Turnjahr  sehr schwierig war, sind trotzdem wieder 
einige  Turnbegeisterte Mitglieder geworden.

Erhöhung Mitgliedsbeiträge

Gemäß dem Beschluss der letzten Hauptversammlung möchten wir 
die Turngeschwister über die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 2021 
informieren.
Erwachsene        von 90 auf 95 Euro
Ermäßigte           von 70 auf 74 Euro
1. Kind                von 60 auf 63 Euro
2. Kind                 von 50 auf 52 Euro
3.Kind und weitere Kinder bezahlen keinen Beitrag mehr.
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Die nächsten vereinseigenen Termine
 

Julfeier im Jahnheim
 

Winterlagerlager im Jahnheim                                        
 

Turnertreff  im Vereinsheim                            
 

Hüttendienste im Jahnheim                                      

 

Schauturnen
 

 alle Turnstunden  bis auf  Weiteres

Auf Grund des Lockdowns ist zurzeit ein Turnbetrieb in den Vereinen 
nicht möglich. Wir wissen, dass dies ein massiver Einschnitt ist. Aber 
es ist wichtig, damit unser aller Gesundheit, die unserer Trainerinnen 
und Trainer und somit die aller Vereinsmitglieder geschützt wird.
Wann es wieder einen regelmäßigen Turnbetrieb gibt und mit welchen 
Einschränkungen, erfahrt ihr über unsere Website  : www.jahnlinz.at
Damit wir nicht ganz einrosten, hat Charlotte Csillag für die in ihren 
Turnstunden Angemeldeten Turnvideos für zu Hause gedreht und 
wöchentlich zur Verfügung gestellt. Sollte jemand, der diese Videos 
nicht bekommen hat, auch daran interessiert sein, möge er/sie eine 
Mail an schicken und mitteilen, welche der drei charlotte@csillag.at 
Videoserien erwünscht sind:
Eltern-Kind-Turnen, Kleinkinder-Turnen, Erwachsenen-Turnen. 
Der Link zum Mitmachen wird euch dann zugeschickt.           


